
Tempo, Tempo
Das Kirchweihfest in Irsee zieht wieder die Massen ins Dorfzentrum. Die Organisatoren

warten mit Attraktionen auf. Beim Seifenkistenrennen gibt es eine Schrecksekunde.
Irsee Bei sonnigem Spätsommer-
wetter verfolgten viele Zuschauer
den Höhepunkt im Programm des
Irseer Kirchweihfestes: das Sei-
fenkistenrennen der Bürgermeis-
ter um den „Großen Preis von Ir-
see“. Nach einem spannenden
Kopf-an-Kopf-Rennen, bei dem
die Erstplatzierten nur Sekunden
auseinanderlagen, ging Mauer-
stettens Bürgermeister Armin
Holderried mit einer von Helmut
Lachenmayer ursprünglich für
die Korbballerinnen des TVI ge-
bauten und gewarteten Irseer Kis-
te als Sieger hervor.

Platz zwei sicherte sich Bais-
weils Bürgermeister Stefan Seitz,
der nicht nur seine eigene Rennkis-
te, sondern gleich auch seinen ei-
genen Fahrer mitgebracht hatte.
Auf den dritten Platz raste Inge
Weiß, Bürgermeisterin von Rie-
den-Zellerberg, die im Ziellauf des
zweiten Durchgangs spektakulär
zu Fall kam, zum Glück aber nur

Schlimmeres verhindert, sagte sie
danach. Letzterer habe mit seiner
Lehne während der „Flugphase“
die Funktion eines Überrollbogens
übernommen. Sie zeigte sich am
Tag danach gut gelaunt und dank-
bar über den glimpflichen Aus-
gang. Den Ratschlag aus dem Be-
kanntenkreis, im Nebenjob als
Stuntfrau zu arbeiten, wolle sie
aber nicht befolgen, so die Bürger-
meisterin lachend.

Moderator Bertram Sellner, der
die Teilnehmer mit launigen An-
feuerungsrufen unterhaltsam ins
Ziel begleitete, überreichte nach
dem Rennen die Siegerpokale. Ir-
sees Bürgermeister Andreas Lieb
belegte den vierten Platz. Nach
Herbert Hofer (Pforzen) und dem
Bundestagsabgeordneten Stephan
Stracke, die auf die Plätze fünf und
sechs fuhren, musste Friesenrieds
Bürgermeister Bernhard Huber
mit einer Reifenpanne im zweiten
Durchgang aufgeben und kam so-

mit auf den letzten Platz. Vereins-
rundenvorsitzender und Gemein-
derat Hartmut Bauer: „Es war wie-
der eine rundum gelungene Aktion
und ein tolles Kirchweihfest, das
die Irseer Vereine mit ihren vielen
ehrenamtlichen Helfern und gro-
ßem Engagement auf die Beine ge-
stellt haben.“ (tha/kth)

leicht verletzt wurde. Die Rathaus-
chefin nahm es mit sportlichem
Humor. Sie machte nicht nur Tem-
po - „es ging um Sekunden“ auf der
Strecke von der Schule bis zum
Kirchplatz -, sondern sorgte vor
500 Zuschauerinnen und Zuschau-
ern auch für gewagte Fahrmanö-
ver. Als sie über die Ziellinie
„huschte“, habe sie erkannt, dass
ihr Gefährt auf die Zuschauermen-
ge zusteuerte. Weiß machte eine
Vollbremsung und leitete mit dem
Steuer eine plötzliche Richtungs-
änderung ein - ein solches Fahrma-
növer verzieh ihr die Seifenkiste
nicht. Das Gefährt verlor die Bo-
denhaftung, überschlug sich und
begrub die Bürgermeisterin kurz-
zeitig unter sich. Von der Last be-
freit, trafen die Helferinnen und
Helfer auf eine nur leicht verwun-
dete Inge Weiß. Der ihr vom Sohn
aufgezwungene Schutzhelm und
der ungewöhnliche Autositz in
Form eines Bürostuhls hätten

Tollkühne Männer und Frauen wagten sich mit ihren Seifenkisten wieder auf die Strecke beim Kirchweihfest in Irsee. Zur Siegerehrung nach dem Rennen war
die Freude groß. Fotos: Harald Langer (2)/Hartmut Bauer (1)

Alexander Woller fuhr beim Markt-
treiben und dem großen Unterhal-
tungsprogramm mit dem „Irseer
Werbe-Lamborghini“ vor.


